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B aumaßnahmen in Städten und Ge-
meinden werden in der Regel aus 
mehreren Töpfen finanziert. Die 

Kommunen setzen darauf, dass neben 
eigenen Geldern auch Zuschüsse von der 
Landesregierung, vom Bund und eventuell 
sogar von der Europäischen Union kom-
men. Das Wirtschaftsministerium Baden-

Württemberg hat nun die Förderbeschei-
de aus dem Programm der städtebauli-
chen Erneuerung an knapp 400 Kommu-
nen im Land mit einem Gesamtvolumen 
von mehr als 265 Millionen Euro ver-
sandt. In den Genuss einer Förderung 
kommen auch fünf Gemeinden aus Mar-
bach und dem Bottwartal, die sich zusam-

In Marbach soll das Geld in die Sanierung der Altstadt fließen. Foto:  Werner Kuhnle

Lions spenden Masken für Sozialstationen

D er Lions Club Bottwartal leistet 
konkrete Soforthilfe vor Ort in 
Zeiten der Corona-Krise. In den 

vergangenen Tagen konnten über den 
Förderverein der Bottwartäler Lions 400 
Atemschutzmasken der Kategorie FFP-2 
angeschafft und an vier ambulante Pflege-

dienste im Bottwartal verteilt werden. 
Masken dieser Beschaffenheit sind extrem 
knapp, da Lieferketten immer noch unter-
brochen sind und die Nachfrage aus dem 
klinischen und pflegerischen Bereich kon-
tinuierlich hoch ist. „Schutzmasken des 
Standards FFP-2 schützen durch ihre Fil-

terfunktion den Träger vor Corona-Vi-
ren“, weiß der Initiator der Aktion, Heiko 
Schulz. Er ist Lions-Mitglied und Facharzt 
für Innere Medizin in Oberstenfeld. „Sie 
sind als Teil der persönlichen Schutzaus-
rüstung zwingend erforderlich, um das 
Pflegepersonal vor einer möglichen Anste-
ckung zu bewahren“.

Inzwischen konnte der Lions Club 
Bottwartal die vier Diakoniestationen des 
Bottwartals mit Sitz in Ilsfeld, Großbott-
war, Murr und Marbach mit jeweils 100 
Schutzmasken ausstatten. „Da unsere 
FFP2-Masken CE gekennzeichnet und 
nach DIN EN 149 geprüft sind, erfüllen sie 
die hohen Anforderungen des Arbeits-
schutzes und des Robert-Koch-Instituts“, 
freut sich Schulz.

Lions-Präsident Joachim Schmutz ver-
weist anlässlich der Aktion auf das Motto, 
das für die weltweite Lions-Organisation 
handlungsleitend ist – „We serve“. „Lions 
helfen ganz konkret vor Ort, und zwar 
dort wo der Bedarf am größten ist. Gerade 
in Krisenzeiten wie diesen ist unser Auf-
trag wichtiger denn je“.

Der Lions Club Bottwartal wurde 1987 
gegründet. Er besteht derzeit aus 40 Mit-
gliedern, die überwiegend im Raum Mar-
bach und Bottwartal wohnen oder beruf-
lich tätig sind. Der Club ist Teil der inter-
nationalen Lions Organisation – „ einer 
weltweiten Vereinigung freier Menschen 
mit dem Ziel, uneigennützig an der Lö-
sung gesellschaftlicher Probleme unserer 
Zeit mitzuwirken“, so die Verantwortli-
chen des Lions Clubs Bottwartal. red

Bottwartal Die Nachfrage ist nach wie vor hoch. Ilsfeld, Großbottwar, 
Murr und Marbach sind nun ausgestattet.

 Die Diakoniestationen haben Schutzmasken bekommen. Von links: Joachim Schmutz, Cor-
nelia Jung und  Heiko Schulz. Foto:  Werner Kuhnle 

Freude über Zuschüsse 

men über mehr als 2,1 Millionen Euro an 
Zuschüssen freuen können.

Gleich zwei Bescheide bekam die Ge-
meinde Pleidelsheim:  ein kleinerer über 
18 000 Euro war für die Kosten des Gene-
rationenspielplatzes gedacht, der größere 
über 500 000 Euro trägt den Titel „Neue 
Ortsmitte“. „Damit ist der Bereich rund 
ums Rathaus gemeint, wo wir die Außen-
anlagen, Parkplätze und Grünflächen er-
neuert haben“, erklärte Bürgermeister 
Ralf Trettner. Die Bauarbeiten seien abge-
schlossen und bezahlt. Allerdings habe 
man in die „Neue Ortsmitte“ nun auch das 
geplante Ärztehaus bei der Wiegehalle 
einbezogen, für das die Planungen laufen.

Mit ebenfalls einer halben Million 
Euro wurde die Stadt Marbach  bedacht, wo 
das Geld in die Sanierung der Altstadt flie-
ßen soll. „Die Zuschüsse sind gedacht für 
die Sanierung des Pfundhauses als Rat-
hauserweiterung, zur Generalsanierung 
der Fußgängerzone und für die bessere 
Anbindung vom Neckar an die Altstadt“, 
erläuterte Bürgermeister Jan Trost. Prio-
rität habe die Sanierung des Pfundhauses, 
die beiden weiteren Projekte seien noch in 
der Planung. Für sie seien in den nächsten 
Jahren noch weitere Fördermittel nötig.

Ebenfalls 500 000 Euro bekommt die 
Gemeinde Erdmann-
hausen  für das Sanie-
rungsgebiet Ortskern 
III. Hierzu gehört 
der Bereich rund um 
die Piemonteser 
Straße, die Affalter-
bacher Straße, die 
Grundstraße, die 
Pflaster- und Schaf-
straße. „Aber auch der Neubau des Kin-
derhauses am Herdweg fällt in diese Kate-
gorie“, erklärt Kämmerer Eberhard Im-
mel. Ganz zufrieden ist er trotz des Zu-
schusses von einer halben Million Euro 
nicht: „Wir hatten deutlich mehr bean-
tragt und werden 2021 einen Aufsto-
ckungsantrag stellen“, sagte er.

350000 Euro erhält die Gemeinde Ben-
ningen  aus dem Topf des Wirtschaftsmi-
nisteriums für den Bereich Ortskern II. 
„Das ist jetzt unsere elfte oder zwölfte 
Aufstockung für dieses Projekt“, erläutert 
Bürgermeister Klaus Warthon. Es gehe 
hier vor allem um die Sanierung des Rat-
hauses und der Bahnhofstraße. Mit diesen 
Projekten habe die Gemeinde bereits im 
Jahr 2005 begonnen, alle Bauarbeiten sei-
en abgeschlossen und bezahlt. Die Förder-
summe entspreche dem, was die Gemein-
de beantragt habe.

Über Fördergelder in Höhe von 
300 000 Euro freut sich die Stadt Groß-
bottwar,  die damit die Sanierung des Orts-
kerns von Winzerhausen vorantreiben 
will. „Für dieses Projekt haben wir schon 
mehrfach Aufstockungsanträge gestellt“, 
erklärt Kämmerer Tobias Müller. Insge-
samt komme die Gemeinde finanziell da-
mit ganz gut zurecht. Mit den 300 000 
Euro sollen vor allem Freiflächen im Be-
reich der Lechgasse und der Raiffeisen-
straße gestaltet werden und die alte Schu-
le saniert werden. 

Marbach/Bottwartal Das Wirtschaftsministerium fördert Bauprojekte in Benningen, Erdmannhausen, 
Großbottwar, Marbach und Pleidelsheim. Meistens geht es um die Ortskernsanierung. Von Henning Maak 

Die Gemeinde 
Erdmann-
hausen will 
2021 einen 
weiteren 
Antrag stellen.
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